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Liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter,

in diesem Jahr 
konnten bereits acht 
Berufungsverfahren 
erfolgreich abge-
schlossen werden. 
Wir heißen die neube-
rufenen Professorin-
nen und Professoren 
und alle neuen 
Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter herzlich willkommen an der 
UMR und freuen uns, dass sie unser Team 
verstärken.

Studierende und Lehrende der Vorklinik 
und der Klinik sind Ende Mai wieder beim 
„14. Tag des Dialogs“ zusammengekom-
men - ein bewährtes Podium für regen 
Erfahrungsaustausch, konstruktive Diskus-
sionen, Lob und Kritik, von dem alle profi-
tieren. Beim anschließenden gemeinsamen 
Grillen und dem traditionellen Kubb-Turnier 
konnten sich Lehrende und Studierende 
informell austauschen und kennenlernen. 

Mitte Juni werden sich Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der UMR zu einem zweitä-
gigen Strategieworkshop treffen, um den 
2017 begonnenen Strategieprozess zu 
unserem Forschungsschwerpunkt „Medizin 
trifft Technik“ weiter voranzutreiben und 
gemeinsam neue Pläne zur Stärkung von 
Forschung und Lehre zu entwickeln. Und 
danach werden dann im Herbst die strate-
gischen Pläne der Fakultät und der Kran-
kenversorgung in Einklang gebracht, damit 
wir die Herausforderungen der Zukunft 
gemeinsam meistern werden. 

Ihnen allen danke ich für Ihren Einsatz für 
unsere Universitätsmedizin und wünsche 
Ihnen einen schönen Sommer!

Ihr Prof. Dr. Emil C. Reisinger
Dekan und Wissenschaftlicher Vorstand

Unser Schwerpunkt HealthTechMedicine 
auf der Branchenkonferenz vorgestellt
Impulse erhalten, sich austau-
schen und netzwerken: 600 Teil-
nehmer aus verschiedenen Län-
dern haben bei der Nationalen 
Branchenkonferenz Gesundheits-
wirtschaft über die zentralen He-
rausforderungen unter dem Mot-
to „#Gesundheit2024: Resilient. 
Nachhaltig.“ beraten. Litauen war 
in diesem Jahr das Partnerland der 
Konferenz. Zwei Projektgruppen 
unserer Unimedizin haben an ei-
nem Stand unseren Schwerpunkt 
HealthTechMedicine vorgestellt. 
Dr. Carsten Tautorat und Nicklas 
Fiedler vom Institut für Biomedizi-
nische Technik  informierten über 

ihr PRIS-Tool - einen Diagnosestift 
für die Augenheilkunde - und das 
Graduiertenkolleg Sylobio unter 
Leitung von Prof. Dr. Rainer Bader 
präsentierte seine Erkenntnisse zu 
Reaktionen bei Unverträglichkeit 
gegenüber Biomaterialien für Ge-
lenk- und Hautläsionen. 

Die Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig eröffnete zusammen mit 
Kongresspräsident Prof. Dr. Marek 
Zygmunt die Branchenkonferenz. 
Auch Gesundheitsminister Prof. 
Dr. Karl Lauterbach diskutierte vor 
Ort mit den Fachleuten.

Dr. Carsten Tautorat, Nicklas Fiedler (v. l.), Dr. Annika Jonitz-
Heincke und Dr. Lars Böckmann präsentierten ihre Forschung 
am Stand unserer Unimedizin. 

Gesundheitsminister Prof. Dr. Karl Lau-
terbach ging auf aktuelle Themen der 
Gesundheitswirtschaft ein. 
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Kalbstafelspitz mit Bärlauch-Holland-
aise, Spaghettini aus dem Parmesan-
Laib oder Lammschulter in Butter-Bri-
oche: Ein Fest für den Gaumen erwartete 

die Gäste der Benefiz-FRIENDS-Kü-
chenparty. Mit dabei waren Spitzeng-
astronomen wie Johann Lafer und Jörg 
Leroy sowie unser Team der Service 

GmbH. Der gesamte Erlös aus 
der Küchenparty dient der Fi-
nanzierung des ZNS-Kochclubs 
der Hannelore Kohl Stiftung 
gGmbH für Menschen, die nach 
einem Schädel-Hirn-Trauma 
zurück ins Leben finden. Die 
stolze Summe von 41.000 Euro 
kam dabei zusammen. 

Unser Team der Service 
GmbH hat fleißig mitgekocht. 
Sänger Adel Tawil und Star-
koch Johann Lafer haben 
den Kochclub mit ins Leben 
gerufen. 

Lesung und 
Diskussion zur
Wochenkrippe

FRIENDS-Küchenparty: 41.000 Euro 
zugunsten schwerkranker Menschen

Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler unserer Klinik für Psycho-
somatische Medizin und Psycho-
therapie haben das Buch 
„Wochenkrippen und 
Säuglingsheime – Insti-
tutionalisierte Fremdbe-
treuung im frühen Kindes-
alter“ herausgegeben. 
Am 13. Juni laden sie um 
19 Uhr zu einer Lesung 
mit anschließender Po-
diumsdiskussion in die Kunsthalle 
Rostock ein. Das Buchprojekt ist im 
Nachgang an das wissenschaftliche 
Symposium im Zusammenhang mit 
der Ausstellung „abgegeben – Wo-
chenkrippen in der DDR“ im vergan-
genen Jahr entstanden.

ISBN: 978-3-8379-3333-8
Verlag: Psychosozial-Verlag
Seitenzahl: 200

Laborstraße feierlich eröffnet
Mit einer feierlichen Schlüsselüber-
gabe ist unsere neue automatisierte 
Laborstraße in Anwesenheit zahlrei-
cher Gäste eröffnet worden. Die La-
borstraße ist das Kernstück unseres 
Labors im Universitären Notfallzen-
trum (UNZ), in der die Labore des 
Instituts für Klinische Chemie und 
Laboratoriumsmedizin, des Instituts 
für Transfusionsmedizin, des Insti-
tuts für Medizinische Mikrobiologie, 
Virologie und Hygiene, des Instituts 
für Pharmakologie und Toxikologie 
sowie der Allergologie und das hä-
matologische Speziallabor unterge-
bracht sind. Etwa fünf 
Millionen Analysen 
werden pro Jahr in 
den Laboren rund um 
die Uhr durchgeführt. 
Die Maschinen schaf-
fen mehr Proben in 
kürzerer Zeit, ma-
chen weniger Fehler 
und entlasten vor 
allem das Personal. 
Unser Laborteam er-
hält so Freiräume für 
manuell aufwendige 
Untersuchungen.

Auf etwa 1900 Qua-
dratmetern Labor-

fläche arbeiten rund 70 Labormitar-
beiterinnen und -mitarbeiter sowie 
mehr als 20 Fachärzte und klinisch 
tätige Forscher. Kurze Wege und 
der gemeinsam genutzte Gerätepark 
ermöglichen eine interdisziplinäre 
Zusammenarbeit und eine bessere 
Vernetzung. 

„Ich bin überaus glücklich, dass wir 
nach vielen Jahren harter Arbeit an 
diesem Projekt die neue Laborstraße 
feierlich eröffnen können“, sagt Prof. 
Dr. Michael Walter, unser Direktor 
des Instituts für Klinische Chemie.

Feierliche Schlüsselübergabe im doc(k)seven von unserem Vorstand an 
die Leiter der Laborteams. 

Buchtipp: Unfälle 
durch Blitzschlag
Blitzeinschläge sind zwar relativ selten, 
dafür aber extrem gefährlich. Unser 
Rechtsmediziner Prof. Dr. Fred Zack hat 
in seinem neuen Fachbuch 
„Unfälle durch Blitzschlag – 
Medizinische Aspekte“ ver-
schiedene Fälle unter die 
Lupe genommen. Er erklärt 
die Arten der Energieüber-
tragung, vermittelt meteoro-
logische und elektrotechni-
sche Grundlagen und geht 
auf die notfallmedizinische Erstversor-
gung von Opfern ein. Außerdem gibt er 
einen Überblick über die in der Fachlite-
ratur beschriebenen Folgeerkrankungen. 
Besonderheiten der ärztlichen Leichen-
schau bei Tod durch Blitzeinschlag wer-
den ebenfalls erläutert. Das Fachbuch 
richtet sich an Mediziner aller Disziplinen, 
die in die Akutversorgung und Nachsor-
ge von Patienten nach Blitzschlägen ein-
gebunden sind. 

ISBN: 978-3-662-67430-7
Verlag: Springer-Verlag, Berlin
Seitenzahl: 197
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Ungewöhnliche Entbindung: 
Ärzte retten zwei Leben in einem OP-Saal 
Ärzte- und Pflegeteams unserer Uni-
medizin und des Klinikums Südstadt 
Rostock (KSR) haben eine Schwan-
gere und ihr ungeborenes Kind ge-
rettet. Die 30-jährige Patientin aus 
Sanitz kam in der 39. Schwanger-
schaftswoche wegen Kreislaufpro-
blemen und Brustschmerzen in das 
KSR. Die kardiologische Untersu-
chung brachte Gewissheit: Sie hatte 
einen Einriss der Hauptschlagader, 
eine sogenannte Aortendissektion, 
am Herzen beginnend. Mutter und 
Kind schwebten in Lebensgefahr. Es 
erfolgte die direkte Rücksprache mit 
unserem leitenden Herzchirurgen 
Prof. Dr. Christian Etz. Nach sofor-
tiger Verlegung in den Herz-OP un-
serer Unimedizin Rostock wurde der 
kleine Marlon per Kaiserschnitt vom 
Südstadt-Team entbunden. Dann 
übernahm das Team unserer Herz-
chirurgie, um das Leben der Mutter 
zu retten. Sie ersetzten in einer um-
fangreichen OP den gerissenen Teil 

Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unserer 

Unimedizin und des 
Klinikums Südstadt 

Rostock waren an der 
erfolgreichen Behand-

lung von Mutter und 
Kind beteiligt.

der Hauptschlag-
ader. Die Patientin 
war bereits wenige 
Stunden nach der 
OP ansprechbar 
und konnte nach 
zehn Tagen die 
Intensivstation verlassen. „Es ist 
sehr erfreulich, dass in einer großen 
Teamleistung aus Herzchirurgie, Kar-
diologie, Anästhesie, Frauenheilkun-
de und Kindermedizin alle Beteiligten 
ohne Verzögerung schnell und rich-
tig gehandelt haben“, sagt Prof. Dr. 
Christian Etz. Auch die Pflegekräfte 
haben Außerordentliches geleistet, 
damit die junge Mutter schnell wie-

der auf die Beine kam, das Kranken-
haus verlassen und zu ihrer Familie 
zurückkehren konnte. „Wir sind sehr 
froh, eine Schwangere und deren 
Kind gerettet zu haben. Basis war 
die optimale Zusammenarbeit aller 
beteiligten Fachrichtungen aus bei-
den Kliniken in Rostock“, sagt Prof. 
Dr. Toralf Reimer, stellvertretender 
Direktor der Universitätsfrauenklinik.

Ausgezeichnet: 
Dr. Steffi Kreuzfeld
Unsere Oberärztin Dr. Steffi Kreuz-
feld vom Institut für Präventivmedizin 
ist auf der Jahrestagung der 
Deutschen Gesellschaft 
für Arbeitsmedizin und 
Umweltmedizin (DGAUM 
e. V.) in München mit der 
Joseph-Rutenfranz-Me-
daille geehrt worden. Die 
Auszeichnung wird an Forscherinnen 
und Forscher verliehen, die sich durch 
besondere Leistungen in der Arbeits-
physiologie verdient gemacht haben. 
Dr. Steffi Kreuzfeld forscht am Insti-
tut unter Leitung von Prof. Dr. Horst 
Christoph Broding zu physischen und 
psychischen Auswirkungen von Er-
werbsarbeit und Sport, unter anderem 
in Zusammenhang mit  Belastungs-
blutdruck, langen Arbeitszeiten und 
fehlender Erholung bei Lehrkräften. 
Sie leitet die Präventivmedizinische 
Ambulanz und führt leistungsphysiolo-
gische Untersuchungen in der Tauch-, 
Sport- und Verkehrsmedizin durch.

Schülerprojekt: Mut will gelernt sein

Schüler drücken ihren Mut in 
Bildern aus: Sozialpädagogin 
Maike Ehrenscheider (vorn 3. von 
links), Vereinsvorsitzender Tho-
mas Querfurth (vorn 5. von links) 
und Dr. Felix Bock (hinten 2. von 
rechts) haben Schülern gezeigt, 
wie sie Kraft schöpfen und Ängste 
überwinden können.

Patienten brauchen Mut und Selbst-
vertrauen, wenn sie eine ernste Dia-
gnose erhalten haben. Auch in vielen 
anderen herausfordernden Lebenssi-
tuationen sind oft Mut und Selbstver-
trauen gefragt. Schüler der fünften 
bis achten Klasse haben genau das 
in einem Workshop in unserer Strah-
lenklinik mit auf den Weg bekommen. 
Der Verein Steuerrad Nord e. V. hat 
mit Hilfe der Ehrenamtsstiftung aus 

Güstrow das Projekt „Mut zum Mut“ 
ins Leben gerufen und nun erstma-
lig in Zusammenarbeit mit uns aus-
gerichtet. Dr. Felix Bock, Facharzt 
unserer Strahlenmedizin, Coach 
und Trauerbegleiter, begleitet in sei-
ner Arbeit viele Menschen in ihren 
schwersten Stunden. Zusammen mit 
der Sozialpädagogin Maike Ehren-
scheider sprach er mit den Jugend-
lichen über Ängste und Sorgen und 

erarbeiteten mit ihnen, 
was Mut bedeutet und 
was sie dafür benötigen. 
Das Programm richtet 
sich insbesondere an 
Kinder und Jugendliche, 
die sozial und emotional 
belastet sind.  
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Prof. Dr. Sven Märdian hat die Leitung 
unserer Unfallchirurgie übernommen
Prof. Dr. Sven Märdian (45) ist seit 
dem 1. Mai neuer Direktor unserer 
Klinik für Unfall-, Hand- und Wie-
derherstellungschirurgie. „Mit Prof. 
Märdian gewinnen wir einen ausge-
wiesenen Experten auf dem Gebiet 
der Orthopädie und Unfallchirurgie“, 
unsere Vorstandsvorsitzende und 
Ärztliche Vorständin Dr. Christiane 
Stehle. Der gebürtige Münchener 
blickt auf jahrelange Erfahrung am 
Campus Virchow Klinikum der Berli-
ner Charité zurück und war dort zu-
letzt als stellvertretender geschäfts-
führender Direktor des Centrums 
Muskuloskeletale Chirurgie tätig. 

In Berlin trug er die Verantwortung 
für die Abläufe im Zentral-OP, in der 
chirurgischen Rettungsstelle, inklu-
sive Schockraum, den stationären 
Bereich und die Spezialsprechstun-
den in der Poliklinik. Er engagierte 
sich außerdem für die kontinuierliche 
Verbesserung der campusübergrei-
fenden Zusammenarbeit und das 
Zusammenwachsen der Orthopädie 
und Unfallchirurgie. An seiner neu-

en Wirkungsstätte möchte Märdi-
an künftig verstärkt auf den Einsatz 
neuer Technologien setzen und die-
se in die Unfallchirurgie integrieren. 
„Ich freue mich sehr über die mir nun 
übertragene Verantwortung für die 
Klinik für Unfall-, Hand- und Wieder-
herstellungschirurgie. Ein künftiger 
Schwerpunkt meiner Arbeit wird sein, 

Prof. Dr. Sven Märdian blickt auf jahrelange Erfah-
rung am Campus Virchow Klinikum der Berliner 
Charité zurück. In Rostock will er verstärkt neue 
Technologien in die Unfallchirurgie integrieren. 

neue Technologien, wie sie z. B. be-
reits in Smart Watches existieren, 
auch für die klinische Behandlung zu 
nutzen. So könnten beispielsweise 
technisch aufgerüstete Implantate 
auf digitalen Hilfsmitteln anzeigen, 
ob ein Knochenbruch nach einer 
Operation heilt oder nicht und damit 
zielgerichtet in den Heilungsprozess 
eingreifen“, so Märdian.  

Prof. Dr. Sven Märdian tritt die Nach-
folge von Prof. Dr. Thomas Mittlmei-
er an, der die Klinik fast 24 Jahre 
lang aufgebaut und geleitet hat. Sein 
Team verabschiedete den exzellen-
ten Unfallchirurgen mit einer herz-
lichen Feier in den wohlverdienten 
Ruhestand. „Wir bedanken uns bei 
Prof. Mittlmeier für seine stets empa-
thische, patientenorientierte und ex-
zellente Arbeit und freuen uns, dass 
wir mit Prof. Märdian einen würdigen 
Nachfolger gefunden haben, der sei-
ne Arbeit in unserer Unfallchirurgie 
auf einem weiterhin sehr hohen Ni-
veau fortführen und weiterentwickeln 
wird“, so Dr. Christiane Stehle.

Neuer Sprecher für HealthTechMedicine - Oncology und CCC

Prof. Dr. Steffen Emmert 
(Mitte) übernimmt turnusge-
mäß die Sprecherschaft des 
Profilbereichs Onkologie und 
des CCC. Unsere Vorstands-
vorsitzende Dr. Christiane 
Stehle dankt Prof. Dr. Christian 
Junghanß für seine Arbeit. 

Bereits im April wurde Prof. Dr. Stef-
fen Emmert, Direktor unserer Klinik 
für Dermatologie und Venerologie, 
auf der Mitgliederversammlung tur-
nusgemäß zum Sprecher unseres 
Schwerpunktes HealthTechMedi-
cine - Oncology gewählt. Im Mai 
erfolgte dann auch seine offizielle 
Bestellung zum Sprecher des Com-
prehensive Cancer Centers (CCC-
MV) am Standort Rostock durch den 
Vorstand. Er folgt damit auf Prof. 
Dr. Christian Junghanß, unseren 
Direktor der Klinik für Hämatolo-
gie, Onkologie und Palliativmedizin, 
der bisher beide Bereiche nach au-
ßen repräsentiert hat. Der Vorstand 
dankt  Prof. Dr. Christian Junghanß 
für die bisher geleistete, erfolgrei-
che Arbeit. Das übergeordnete Ziel 
des Schwerpunktes Onkologie ist 

es, die präklinische und klinische 
Krebsforschung national und inter-
national als Profilierungsmerkmal 
unserer Unimedizin zu etablieren. 
Das CCC-MV als Exzellenzzentrum 
der onkologischen Forschung, der 
Patientenbehandlung und der Lehre 
ist ein zentrales Element, um dieses 

Ziel zu erreichen. Als 
Sprecher übernimmt 
Prof. Dr. Steffen Em-

mert im Wechsel mit der Unimedizin 
Greifswald in Abstimmung mit den 
Direktoren die repräsentative Vertre-
tung des CCC-MV nach außen und 
steuert als Teil des Direktoriums das 
operative Geschäft und die Zusam-
menarbeit der CCC-Standorte Ros-
tock und Greifswald.

Prof. Dr. Steffen Emmert folgt auf Prof. Dr. Christian Junghanß
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Unsere Unimedizin liefert „Innovative 
Ideen für die Gesundheitswirtschaft“. 
Diese sind vom Ministerium für Wirt-
schaft, Infrastruktur, Tourismus und 
Arbeit in Kooperation mit der Bio-
Con-Valley GmbH prämiert worden. 
Insgesamt wurden sieben Gewinner 
aus ganz MV ausgewählt, die das 
Potenzial der Gesundheitsbranche 
durch Vernetzung, Kooperation, 
Marketing, Fachkräftesicherung und 
Internationalisierung erschließen. 
Sie erhielten insgesamt eine Förde-
rung über 1,3 Millionen Euro. 

Ausgezeichnet wurde das Unime-
dizin-Team um Dr. Kerstin Lebahn 
und Dr. Carsten Tautorat vom Insti-
tut für Biomedizinische Technik für 
das so genannte PRIS-Tool. Mit ei-
nem schnellen und einfachen Scree-
ning für die Augenheilkunde können 
krankheitsbedingte Veränderungen 
der Netzhautgefäße, etwa bei Di-
abetes, sichtbar gemacht werden. 
Bestandteil des Projekts sind die 
App-Entwicklung für den Diagno-

Innovativ: Ausgezeichnete Ideen der Unimedizin

Alle Gewinner des Ideen-
wettbewerbs „Innovative 
Ideen für die Gesund-
heitswirtschaft“ wurden in 
Schwerin vom Wirtschafts-
minister Reinhard Meyer 
prämiert. 

Foto oben: Danny Gohlke/
BioCon Valley® GmbH

sestift sowie Anwenderstudien an 
Diabetespatienten. „Die Umsetzung  
könnte potenziell weltweit, insbeson-
dere auch für einkommensschwache 
Regionen, eingesetzt werden“, so 

Lehrformate beim Medi-Ball prämiert

Hannes Koeppen (v. l., Medizinstudent, 
Organisator Mediball), Paul Winkel (Medi-
zinstudent, Organisator Lehrpreis), Laura 

Hiepe, Prof. Stefan Oswald, Dr. Annett 
Seifert, Dr. Felix Bock, Dr. Julia Schultz, 

Prof. Markus Kipp, Prof. Peter Huy, Dr. Lilian 
Szych, Dr. Gisela Boeck, Dr. Gernot Rücker

Foto: FSR.Med

Die Lehrformate an unserer Medizi-
nischen Fakultät gehen mit der Zeit. 
Einige werden deutlich innovativer, 
anschaulicher und interaktiver. Die 
Fachschaft für Medizin und Ge-
sundheit macht sich für exzellente 
Formate stark und hat beim Medi-
Ball die Dozentinnen und Dozenten 
ausgezeichnet. Unsere Unimedizin 
gratuliert den Vorklinikern Prof. Dr. 
Markus Kipp  (Anatomie) für die 
beste Vorlesung, Dr. Julia Schultz 
(Biochemie) für das beste Seminar 
und für das beste  Praktikum, Prof. 
Dr. Peter Huy (Chemie) für die in-
novativste Lehre. Dr. Gisela Boeck 
und Lilian Szych (Chemie) erhiel-
ten den Sonderpreis für Lehre. Die 
Lehrpreise der Klinik gingen an Dr. 

Diagnosestift für Augenheilkunde und Multi-Organ-Unterstützung vom Land prämiert

Unsere Unimedizin 
ist im Stadtbild 
zu sehen

Silke Müller (Pharmakologie) für 
die beste Vorlesung, Prof. Dr. Ste-
fan Oswald (Pharmakologie) für das 
beste Seminar, Dr. Gernot Rücker 
und Prof. Dr. Thomas Mencke (Not-
fallmedizin) für das beste Prakti-
kum, PD Dr. Justus Groß und Laura 
Hiepe (ICaRos) für die innovativste 
Lehre. Mit dem Sonderpreis in der 
Lehre wurden Dr. Felix Bock und Dr. 
Anett Seifert für ihr Wahlpflichtfach 
Kommunikation am Krankenbett 
ausgezeichnet.

Auch in diesem Jahr ist unsere Uni-
medizin im Stadtbild vertreten. Wir 
sind mit unserem Kampagnenslogan 
„Von Kopf bis Fuß mit Herz und Hirn“ 
an verschiedenen Stellen in Rostock 
zu sehen. Das Plakat wandert jeden 
Monat an einen anderen Platz und 
war bisher schon am Vögenteich und 
im Stadthafen zu sehen. Weiter geht 
es in der Südstadt.

Wirtschaftsminister 
Reinhard Meyer. 

Auch unsere Nephrologie wurde für 
die Entwicklung eines extrakorpo-
ralen Systems zur Unterstützung 
mehrerer Organe bei einem Multior-
ganversagen ausgezeichnet. Dafür 
wird ein Demonstrator entwickelt, 
mit dessen Hilfe die Machbarkeit 
einer gleichzeitigen Unterstützung 
von Leber, Niere und Lunge nachge-
wiesen werden soll. Bisher müssen 
Patienten an verschiedene Systeme 
angeschlossen werden. Eine Mach-
barkeitsstudie bildet die Grundlage 
für ein EU-Verbundprojekt mit zum 
Teil internationalen Partnern. 
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Natürliche Radioaktivität gibt es 
überall: in der Luft, in Lebensmitteln, 
im Boden und in Baustoffen. In der 
Medizin werden radioaktive Stoffe 
und ionisierende Strahlung für die 
Diagnostik und Behandlung von 
Krankheiten eingesetzt. Beispiels-
weise in der Nuklearmedizin, Strah-
lentherapie, Radiologie, Zahnme-
dizin, im OP und in der Forschung 
arbeiten unsere Kolleginnen und 
Kollegen mit radioaktiven Stoffen 
und ionisierender Strahlung. Die 
Sicherheit unserer Teams und Pati-
enten steht immer an oberster Stel-
le und wird von unserer Stabsstelle 
Strahlenschutz überwacht. „Unsere 
Aufgabe ist es, Patienten und Mitar-
beiter vor Schäden durch ionisieren-
de Strahlung zu schützen“, erklärt 
Peter Sänger, Medizinphysik-Exper-
te, Strahlenschutzbevollmächtigter 
und Leiter der Stabsstelle. 

Sein Team achtet auf die Einhaltung 
aller relevanten gesetzlichen Vor-
gaben, Normen und Leitlinien und 
bietet regelmäßig Schulungen und 
Weiterbildungen für Mitarbeiter und 
externe Fachkräfte an. Sänger steht 
in engem Austausch mit dem Lan-
desamt für Gesundheit und Soziales 
(LAGuS), welches als übergeordne-
tes Überwachungsorgan fungiert. 
Wird ein neues Gerät installiert, ist 
die Stabsstelle ebenfalls involviert. 
„Wir erarbeiten zusammen mit den 
Kollegen vor Ort bauliche und or-
ganisatorische Konzepte und Ver-
fahrensanweisungen“, so Sänger 
weiter.

Sollte es zu einem seltenen Zwi-
schenfall kommen, wie einer Über-
schreitung der Grenzwerte, einer 
Havarie eines Gerätes oder einem 

Sicherheit unserer Mitarbeiter und 
Patienten hat oberste Priorität

Medizinphysik-Experte Peter 
Sänger bereitet eine 
Messung am Großgerät vor.

Unsere Stabsstelle Strahlenschutz im Porträt: Regelmäßige Schulungen werden angeboten

Institut für Transfusionsmedizin 
Waldemarstraße 21d
18057 Rostock
Tel. 0381 494 7670

IHRE BLUTSPENDE HILFT UNSEREN PATIENTEN

Öffnungszeiten:
Mo & Mi von 10 bis 18 Uhr
Di, Do und Fr von 7.30 bis 15 Uhr 

Online-Terminbuchung

verwechselten geröntgten Körper-
teil, wenden sich die geschulten Mit-
arbeiter aus dem jeweiligen Bereich 
an die Stabsstelle. „Wir arbeiten den 
Vorfall dann auf, gegebenenfalls be-
ziehen wir den Betriebsarzt mit ein, 
der die nötigen Untersuchungen an-
ordnet“, erklärt Sänger. 

Jeder Mitarbeiter, der mit Strahlung 
in Kontakt kommt, wird dosimetrisch 
überwacht. Das bedeutet, dass ein 
am Körper getragenes Messinstru-
ment jede Dosis registriert. Die Da-
ten werden dann an den Strahlen-
schutz und an das Bundesamt für 
Strahlenschutz übermittelt. Für das 
vergangene Jahr 2023 haben von 
unseren 681 überwachten Mitarbei-

tern nur 37 nachweisbare 
Strahlung erhalten. Von 
diesen wiederum wurden 
bei 29 Mitarbeitern eine 
Dosis unterhalb von einem 
Millisievert registriert. „Der 
gesetzliche Grenzwerk 
liegt bei 20 Millisievert. Die 
sehr geringen Dosiswerte 
deuten darauf hin, dass 
der Strahlenschutz an un-
serer Unimedizin funktio-
niert“, erklärt der Medizin-
physik-Experte. Er ist sich 
sicher, dass unsere Mitar-
beiter verantwortungsvoll 
mit radioaktiven Stoffen 
und strahlungsintensiven 
Geräten umgehen. Das 
zeigt seine Bilanz und 
unter anderem auch die 

Fünf-Sterne-Auszeichnung unseres 
Instituts für Diagnostische und Inter-
ventionelle Radiologie, Kinder- und 
Neuroradiologie im Euro-Safe-Ima-
ging-Stars-Programm. 

Tipp: 
Zweimal im Jahr bietet die Stabs-
stelle Strahlenschutz einen Aktu-
alisierungskurs zur Fachkunde für 
Strahlenschutz an. Im April haben 
58 Mitarbeiter daran teilgenommen. 
Die Voraussetzung für die Teilnah-
me ist eine bereits vorliegende 
Fachkunde. Diese wird von der Ärz-
tekammer MV erteilt. 

Weitere Infos gibt es hier. 

https://blutspende.smartimer.de/c/umr/blutspende/public/spenden
https://strahlenschutz.med.uni-rostock.de/strahlenschutzkurs
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BGM: Mit IJump fit durch die Ausbildung

Wer jung ist, macht sich über seine 
körperliche Fitness in der Regel we-
nig Gedanken. Gelenkschmerzen, 
Rückenleiden oder Schlafmangel 
sind noch kein Thema. Erst mit dem 
Eintritt ins Berufsleben ändern sich 
der Lebensrhythmus und die körper-
lichen Belastungen. Gerade unsere 
Azubis in der Pflege merken schnell, 
dass die Arbeit auf den Stationen und 
in den Funktionsbereichen anstren-
gend sein kann. Um damit gut um-
gehen zu können, ist es wichtig, sich 
körperlich und geistig fit zuhalten und 
auch auf eine gesunde Ernährung zu 
achten. „Um ihnen erste Impulse zu 
geben, schon zu Beginn der berufli-
chen Laufbahn auf sich zu achten, 
laden wir unsere Azubis im zweiten 
Lehrjahr bereits seit mehreren Jah-
ren zu den IJump-Gesundheitstagen 
ein“, erzählt Marion Matthies-Baack, 
Projektleiterin der Verhaltenspräven-
tion von unserem BGM-Team. Das 
Angebot richtet sich an unsere ange-
henden Pflegefachkräfte und Azubis 
anderer Bereiche, darunter Zahnme-
dizin, Physiotherapie und Apotheke. 

Sportliche Einlagen, wie gesund-
heitsorientiertes Karate, Tipps zum 
rückenschonenden Heben und Ent-
spannungstechniken mit Traum-
reisen standen dabei auf dem 
Programm. Unsere Azubis erhiel-
ten auch eine kleine Einführung in 

Team der Verhaltensprävention veranstaltet Gesundheitstage für den Nachwuchs
Zur W

illk
ommensse

ite

geht es h
ier. 

Karateübungen, progressive Muskelentspannung und Ernährungstipps bekamen unsere Azubis mit auf den 
Weg. 

Firmenlauf: Wir gehen mit 63 Teams an den Start
Mit 63 angemeldeten Teams ist un-
sere Unimedizin beim 15. Rostocker 
Firmenlauf am stärksten vertreten. 
Unser BGM-Team Verhaltensprä-
vention hat wieder eine Loge im 
Stadthafen organisiert. Dort erhal-
ten die 252 Läuferinnen und Läufer 
ihre Startnummern und den Bon für 
ihr Lunchpaket. Die Salus BKK wird 
Erfrischungsgetränke bereitstel-

Muskelentspannungstechniken und 
erfuhren, dass ätherische Öle aus 
Lavendel, Zitrone und Pfefferminze 
eine entspannende Wirkung haben 
können. Sie lernten unter Anleitung 
eines Diätassistenten, wie sie ge-
sunde Brotaufstriche einfach und 

schnell zubereiten können und be-
kamen gleich noch ein paar Ernäh-
rungstipps mit auf den Weg, die auch 
ideal auf den Schichtdienst zuge-
schnitten sind. Die Gesundheitstage 
werden von der Krankenkasse Salus 
BKK finanziell unterstützt. 

len und unsere Physiotherapie wird 
mit einer Massagebank, Tapes und 
Kühlgel für die schnelle Hilfe dabei 
sein. Gepäckaufbewahrungsmög-
lichkeiten sind in einem UMR-LKW 
unter der Krananlage geplant. Vor 
dem Startschuss gibt es um 18 Uhr 
die Gelegenheit zu einem großen 
Teamfoto vor der Loge. Auch unsere 
Personalabteilung wird an unserer 

Loge kräftig die Werbetrommel rüh-
ren. Außerdem hält unser Team der  
Service GmbH auch noch eine Über-
raschung vor Ort für die Zeit nach 
dem Lauf. Unbedingt vormerken: 
Bereits am 12. Juni ist um 13 Uhr vor 
unserem UNZ ein großes Läuferfoto 
geplant. Ob im Shirt, Kasack oder 
Kittel: Alle Läuferinnen und Läufer 
sind eingeladen. 

https://www.med.uni-rostock.de/ueber-uns/zentrale-dienste/pflege-funktions-und-sozialdienst/herzlich-willkommen
https://www.med.uni-rostock.de/ueber-uns/zentrale-dienste/pflege-funktions-und-sozialdienst/herzlich-willkommen

